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Nr. 22 Donnerstag , den 21 . Februar 1918 . 63 . Jahrgang.

Mn Teil.
Anordnung

der La «deszr» 1ralbeh- rde« .
Auf Grund der Verordnung der Bundes »ats

zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Er¬
richtung von PreiSprüsungSstellen und die Ve»
sorgungSregelung vom 25 . September 19 >5 ( R >-
G.-Bl . E - «07 ) vom 4 November 1915 (R . G .-
Bi . S . 728 ) und auf Grund der Verordnung de»
Bundesrat « über Fleifchveriorgung vom 27 . März
1916 (R -G .-Bl . S . 199 ) wird hiermit für den
Umfang der Monarchi mit Ausnahme der Hohen-
zollernschen Lande angeordnel:

Zur Ausfuhr von Zucht- und Nutzvieh av«
einem Kommunalperband in den Bezirk eines an¬
deren Kommunalverbander bedarf e» der Geneh¬
migung der für den Au«fuhr«rt zuständigen Pro-
vinztalfleifchstelle, in den Reqrerungrdeziiken Cassel
und Wiesbaden der Bezirksfl-ischstelle. Dre P o-
vinzial- (Bezirkt -) Fleischstcllen haben vor der
Entscheidung über die Ausfuhrgenehmigung den
Leiter de» Kommunalveibande » zu hören.

Die Genehmigung zur Ausfuhr au » einem
Kommunalvrrband darf nur erteilt werden, wenn
hergebracht sind:

1. Eine von der Provinzialfieischftelle, in den
Regierungsbezirken C »fsel und Wiesbaden der Be-
zirktfleifchüklle, de« Besttmmung -orie» bescheinigte
Einfuhrerlaubnir , die enihalien muh:

a)  Name, Stand und Wohnort derjenigen
Tierhalter », der die Tlere einstellen will,

b ) Zahl und Art der cmzustellenden Tiere
und ihren Verwendungszweck,

o) N -me, Stand und Wohnort derjenigen,
durch den der Kauf getätigt werden soll,

d) die Bescheinigung der Leiter» de» Kom-
munalverbande » der Bestimmungsortes,
daß noch seiner Ueberzeuqung die bestim¬
mungsgemäß - Nutzung der Tiere gesichert
ist und Bedenken gegen die Einfuhr nicht
bestehen.

Die Einfuhrerlaubni » muß befristet und fort¬
laufend numeriert sein. Da « Landerff -tschamt
kann für diese Etnsuhrerlaubnirscheine ein bestimmte»
Rüster vorschreiben

2. Dre vom Käufer und Verkäufer , unter¬
schriebenen. vollständig ausgesülllen Kausanzeigcn
über den Ankauf der Tiere.

3. Eine Mitteiinng de« Versender» über den
Berladeort und den vorauisichiiichen Veriadetag.

Die Ausfuhrgenehmigung ist von der Pro¬
vinzial- (Bezirks-) Fleifchstelle schriftlich zu erteilen.

Die Äu»suhl>eneh« iguns ist dr« für den Ver¬
ladeort zuständigen Vertrauensmann (Haupthändler,
Kreisvirtzstelle') zur Aushändigun» an den Käufer
(Versender ) zuzusenden. Der Vertrauensmann
(tzaupthLndler . Kreisviehstell») hat die zur Ausfuhr
bestimmten Tier » „ r der Verladung zu b. stchiigen
u»d auf her Aisfuhrgenehmigung die Sückzahl
und, daß die Tiere Ziichl- oder Nutziter« der ver¬
legten Art und kein Schtachlvied stnd, zu de.

ch tniaen . Der Vertrauensmann (Haupthändler,
Kreioo ^ hstEÜ«) Hai zu verladende Rinder auf An-
»muns der Provinzial . (Bezirk«-) Fleifchstelle mit

den ihm zuzustellenden Ohrmarken zu zeichnen und
die Nummern der Ohrmaikcn auf der Ausfuhrge¬
nehmigung einzuttag «».

Dar Landesfleischamt kann für die Ausfuhr-
genehmigungsscheine ein b stimmte» Muster vor¬
schreiben. Die Ausfuhrgenehmigungen müssen be-
fiistt und fonlauiend numerier ' sein, sie stnd
bet der Verladung von der GüieiabserligunqssteUe
d » Verlader abzunehmeu und an die atiSstellenve
Peovmzial - ( Bezirks-) Fleifchstelle zuiückzusenden.

Die Provinzial - (Bezirks ) Fleifchstelle de»
AuSfuhrorieS hat der Provinzial - (Beznkr ) Fieiich-
steste o.S Bestimmungsorte » der Tiere , bei außer«
Haid Preußen » gelegenem Bestimm ngSorte der
Landesfl »schftelle de» BunveSstaaie«, von der er¬
folgten Adsrndung sofort schriftlich Mitteilung zu
machen.

Die Provinzial - (Beziikr-) Fleifchstelle de«
Bestimmungsortes der Tiere hat über den Ver¬
bleib der Tiere und ihre bestimmuvor en äße Ver¬
wendung zu wachen, sie hat fich von Zeit zu Zeit
durch geeignete Vertrauensleute von d-m Vorhanden
fein der Tiere zu überzeugen. Da » Land,fl »sch.
amt kann Loischrifien über die Ausführung dieser
U berwachung erlassen

Der Verkauf und der Ankauf von Z - ch>- und
Nutzvieh (R ' nder , Kälber , Schale und Schweine)
auf Biebmärkte » ist verboten, ausgenommen auf
olchen Mäikien . für die von der Provinz '«! ( Be¬

zirks ) Fleif '' stelle Vorschriften über die U ber-
wachung der An - und Vnkaus » und ln» Verbleib.»
der gehcndelren Tiere getroff-n und im R g'erung»
amisbiall vkiöffenlirchl find. Die Bestimmungen
bedürfen vorher der Genehmigung durch das
Landeefleischamt . Zuchivleh-Aukuonen stnd vorher
der zuständigen Provinzial - (Bezirk«-) Fleifchstelle
anzumelden , die die Bestimmungen über vir Ueber-
«achung di« Verbleibes der Tiere zu treffen dat.

Zuwiderhandlungen gegen vv!stehende Be¬
stimmungen werd n auf Grund de» § l7 der Be
kannimachung über die Errichtung von Preis-
prüfungsftellen und die VersorgungSregelui-g vom
25 . September 1915 (Reich» Gefetzbl. S . 807)
und de» 8 15 der B -kannrmachung über Fletsch-
Versorgung vom 27 . März 1916 (ReichS' Gesitzdl.
S . 199 ) bestraft

Zucht - und Nutzvieh, welcher entgegen diesen
Vorschriften gehandelt oder au« einem Kommu-
nslverband ausgesührt ist, unterliegt der Beschlag¬
nahme und ist de« zuständigen Viehhandelrverbande
zur « erwerlung zu überweisen.

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Januar
1918 in Kraft.

Berlin , den 27 . Dezember 1917.
Der Siaaiskommiffar für Volksernährung

von Waldow.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten,
von Eisenhardl -Roihe.

Mngen , den 16. Februar 1918.
Der ’i erkehr mit Zucht, und '11 tzckeh(Groß¬

vieh. Käiber . Schweine «infchl. F -rkei unv Schaf )
wi d vom 15 . d M >«. «b durch die Brzirktste>sch-
stelle in Frankfurt a. 91.  geregelt . Alle von m-r
tiiassenen Verordnungen , den. Beschränkung de»

Verkehr» wir G oßv eb. Kälbern , Schweinen und
Schafen sind durch oorstchenbe Anordnung aufge¬
hoben.

Die Er, !, und Ausfuhrgenehmigungen erteilt
forran dre Bezirk fleiichstelle Dre tzändier oder
Landwirte , welche Vieh in den Kreis rinführen
wollen, haben stch ern Formular zur „Ernfuhrer-
tauduis für Zuchr- und Nutzvieh" von der Bürger¬
meisterei ihrer H -imaigemernve zu besorgen und
entsprechend auSzufüllen und an die Bürgermeisterei
abzugeden. Die Herrn BÜrgermtiste , haben nach
Begurachtung de» Anna,er diesen an mich weiter-
zulciten.

Antrag auf Ausfuhrgenehmigung von Zucht-
und Nutzvieh rst seitens de» Autkäuf. tS unmittel¬
bar unler B ' lfügung der E -nfuhrerlaubni », Kauf-
anzeige und Mitteilung über Verladeort und Ber-
laveiag bei der B zi' koflerfchft. lle ln Frankfurt a.
M . zu stellen.

Fnrmuiaie zu - Einfuhrgenchmigung stnd den
H rrn Bürgermeistern bereits unmitlelbar zu-
gegangen.

Der Vorsitzende de» kreiSauSschuss.s
Nr L 785 v Bezold

Frankfurt a. M ., den 18. F-bruar 1918.
Auf G unv kriegsministerieü . i Verfügung

mußt n sämiltche bisher auSg lirhenen Pferde zu»
rückgezoge» werden.

Nach Durchmusterupg aller Miliiäipielde wird
den berittenen T >upp -nteilen für die Foig.zeir nur
ein zum Dienst a . ß«>st notwendiger B stand be-
iass.n Jnioiged ss n ist dle Abgabe von L ihpfelden
in giößerer Zahl in Zukunfi au»g ichiaffm.

Die bei den Truppemeilen nicht erfo>deilichen
und Ntchl knegsve wrndUngStähigen Pferde werden
vv ' ch käufliche Abgabe dem Erwerdrl . de» zugeführt.
Diese Pferde werd n mir Kreuzband versehen unb
find fortan von Aushebungen grundsätzlich ausge-
nom« «n.

Dt « käufliche Abgabe er folgt durch di« Land,
wirtfchaflikawmern auf dem Wege d>r Betlofung.
Der Preis ist äußerst genug bemeffen und beträgt
im Höchstfälle nur Mk . 1000 .—, fodaß auch
weniger bemittelte Bewerber in dir Lage versetzt
find, sich ein Pferd zu kaufen.

Anträge auf Zulassung zur Verlosung stnd
durch Vermittlung der ö .tlichen Wirtschaftsausschüsse
auf dem volgefchriebenen Formular an die zu-
ständige Landwirlsrafiskammer zu richten.

Allen Landwirten , denen e« an Gespannkräften
fehlt, wird dringend empfohlen , die z. Zl . geboieue
günstige Gelegenheit zum Erwerb von Pferden
möglichst unverzüglich auszunützen , da die Zahl
der augenblicklich zum V «>kauf steheud--» Pferde
g' pß unb der Preis mäßig ist Nich der Ver¬
teilung dieser k.' U.-Pte,de find käufliche Abgaben
in größt,er Zahl in adfedbarer Zeit nicht mehr zu
erwarten , auch können Lechpferde allgemein nicht
mehr ausaegeben werd n

Dir Ausgabe von Le'kp ' erden wird vielm-hr
infolge der auf ein Mindestmaß bei den Trnpoen-
ke!len oe ring -rte» Pirrdebestänve aui aanz verein-
zelle und anf,erord . nil 'ch »ringend- Noställe de-
ich-änki und kir-n auch hier stet» nur auf kuize
Z «U erfolgen.



Gesuche uw Abgabe von Leihpferden sind nur
durch die örtlichen Wirischaf,»au»schüSe an dt«
bi«hrr zuständigen Lnhpferde.VermilCun,«stellen zu
richten. Die rermitilungrstellrn werden me Sr
suche begutachten und an da« Krieg«» ir>schafi»«ml
«eitersrnden, da« in jedem stinzelsalld e endgültige
Entscheidung trifft. Eine BerSckfichligung wird
nur in den seltensten Fällen möglich sei«.

J -de» Sesuch muß — außer den bi»her v,r-
langirn Angaben über Größe der Anbarifläche,
vorhandene Gespuunkräfte usw. — die beglaubigte
Erklärung enthalten, wr«holb r« dem Antragsteller
nicht möglich war. die notwendigen Skspunukrästr
durch Kauf »der Rachbarhilse zu erhalte».

Bis«»d«r» wird darauf aufmerksamg-macht,
daß auf die Einhaltung de» »orgeschriebermr In-
stauzenmeg« und der sonst gestellten Bedingungen
streng geachtet mild. PersönlicheV»rspräche von
Landwirten bei dem Krie»««irlschast»amt in Frank
furt a. M. ist völlig zwecklo« und sühit außer
Verlust an Zeit und Seid nur zu Vrrztgrrungen.
da auf dem unrichtigen Wege «ingereichle Gesuche
zutstckgewiesen» erden.

Urte, »Wirtschaft««» ; Fr«nkfurta. R.
Ufingen» den Id . Februar 1918.

Veröffentlicht.
Der Königliche Landrat

Rr. 1135 v. Be »old.

|1idito inllidirt  Teil.
WTB Große » Hauptqua rti er,  1b. Februar.
(Amtlich.)

westliche» Krietzöschnutzlutz:
H«rre»gr»»»e Kron»rinz Ruppiecht

MchlUche Loistößk de, Feinde« «« Ho»ih»ulfier-
W,ld« wurden «dgk» ießeu Oestlich Ypern und
beivrrseit» der Sc«r»e «m.Abend gesteigerter Feuer.
k«mps.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Am Ornrt -Ai»nr Kanal fßhrten Jns.,» bteil.

ungrn ers«lgreicheE' kundungen durch. Süoöst.
lich Tahure stießen badische und thüringische Kam«
Pag»irn gegen die am 13. Febr. in Feindesband
gebliebenen Trüben vor und brachten 135 Sc
fangene zurück. Der Geländegewinn wurde vor
starken seindl. « egeningriffen Wieder ausgegebe».

I « Lnftkampf wurden, gestern7 seindl. Flug«
zeug« adgeschoffen.

OrsUichrr KrirstSschuuhlatz
Deutsch« Truppen find gestern>dend insDstna>

bürg eingertckl. Sie finden nur « ennig wieder«
ßa»d. Der Feind war größtenteil« geflüchtet.
Die vorbereitcle Sprengung der Dünabrücken ist
ihm nicht gelungen.

Beweisest» von Luck stnd unsere Divisi»o,n im
Vormarsch. Luck wurde kampflo» besetzt.

Von deu anderen Krieg»schaupl«tzen7nicht»
Neue«.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludrndorff.

Lokale xnv yrovimtellr « achrichle » .
* Usivge « , 30. Februar, « ei den zurzeit

statlfindrnden Na' piüiungen der Bestände in
landw. Betrieben fiel om Mittwoch R-'chmittag
d«» KomisstonsmiigiiedHerr Georg Philipp!
von hier von dem Gerüst e,ner Scheune in
Hausen  so unglücklich herab, daß er den linken
Ar» und die rechte Hand brach.

* Nachprüfung der Fahrkarten.  In
den Persanenzügenfindet augenblicklich eine scharte
Nachpiüfung der Fahrkarte» statt, um der immer
»eiter um sich greifenden mißbiäuchlichrn Benutzung
höherer Waqenklaflen durch Reisende mit geriug-
werligeren Fahrkarten zu steuern.

* Trfreulichermeise ist di- deutscheL«ndWirt
schast in den letz'en Jahren iw« er « ehr dazu
Übergegangen, auch da« Snn « ersaa>,ut gegen die
Erreger v»n Pilzkrankheiten zu beizen. Diese
Maßnahme ist ger«de in jetziger Zeit delhalbdes,»der«
wichtig, meil bei möglichst aügemeiner Durchführung
der Beizung de» Sommeis«atg»le« die Ernte er-
hehlich gesteigert wird. Sehr bewährt hat fich
al»Beizmillei für alle Sautgutarten da«U sp»lu n",
da, die de« Saatgut «nhastendiu Erreger , ou
Pil»krankhei,en vernichtet, ohne dt, Keim- und
Titebsahî .:! zu schödigN', im » -geniestw«ld,

die letztere in vielen Fällen durch die Uspulun-Beizung
verbessert und s, ei«e Erhöhung der Erträge de.
wirkt. Uspulun ist erhältlich in den üblichen Ber
kallf-steÜen und s«llte von jedem Landwirt i«
eigenen und im Jntereffe d-r deutschen Bevölkerung
angewandt werden.

— Fra «rf « rt , 19. Febr. Der hiesige
Miu.lschullrhrer Juliu « « agner erwarb in der
philosophischen Fakultät der Universität Frankfurt
die Dokiorwürde. Deine Prpmotion-schrift war
dem Gebiet der experimentellen Psychologie ent¬
nommen. Dr. » agner ist seminaristisch gebildet,
besucht« da» Homdergei Lehrerseminar und war
i» siührien Jahren in Ufingen ul» Piäparanden»
iehrer tätig.

— Ellville , 14. Febr. In diesen Tage»
(am 34. Februar, nach anderen Berichten am 4.
Februar) find 450 Jahre dahingegangm. daß der
„Meister der schwarzen Kunst", Johanne» Gen«»
strich zum Gulenberp, sein an Arbeit, Mühen uud
traurigen Erfahrungen s» reiche» Leben beschloß
Bi« in die neuste Zeit neigte« an «»gemein»er
Ansicht zu, baß Gukenberg in seiner Geburt»st«di
Mainz gestorben sei uud auch dort beerdigt liegt.
Dir neuen Forschungen haben ergeben, daß Guteu»
berg in Eltville»erstarb und auch Hierselbst in der
altehrwürdigen Krrch« begraben liegt. Bekanntlich
hatte fich Gutenb-rg , on Mainz au», nachd-m bei
der Einnahme von Maiuz durch Kurfürst Erbischbof
Adolf II. von Nassau am 38. Oktober 1463 auch

eie er mi innen
um eine Druckerei.

Zum sofortiges
«0* at«i«e

Eiulritt werde«

Arbeiter
(Weißgerder bevorzugt)

Getz«» t.
Lederlaferlk EmilC. Privat,

krirgrwtchtiaer« e»nrd und R1st»n,»b«tnrd.
»)_ UriebrietzSbo »- (Taunu»).

Tüchtiges Alleiumadche » ,
da»' gut bürgerlich kochen kan« uud alle Hau»-
orbeit mit̂ überuimmt. wird gesucht.

Möb̂ Handlung Herz»
*) vck» Homvurg , LoU'l,nftraße 57.

WihtiskS püdp,
da» Kochen kann und et» , « Hausurdrit mit übe«
nimmt, per 1ö. Februar gesackt

8 . Hiraoh,
»ckd Homburg ». » H .,

3) Oltsabethentzraße«1.

HolzNersteigerung.
DierrSteg , de« 26 . Krtzrumr d. I »..

»ormillag» von 11 Uhr ad kommt ia der Wirt¬
schaft von Karl Seel  zu Oberem« nachstehende,
SSnl» au« hen Distrikten Mira. Sandwro unk

mck

£-

Kl.

Junger Schneider

steigerung:
%t  R «. Eichen-Knstppel

385 X». Vuchen-Scheit
880 Xm. Vuckrn.Kuüvbel

OberemS, hen 18. Februar Ibl».
Der Bürgermeistu.

3) » - U.

W. MQIItPi nu »»«»«» ,
*) Gurisenaustraß, 33.

WN,n Piintd.
« »»te «. de» 26 Eebr » «». »«rmstiag,

10 Utzr anfangend. kämmt au» de» Gemeind-

ba» auch da« K»chen»ersteht, gesucht.
Dr»geri« Kretz , » ad H»« hur,.

*b) gegenüber dem Kurhau».

/Lute » Simmentaler M « tterkalb zu »er«
^ kaufen. HM. L- bb» Gchuhmachrrmstr.,
*) Hundstal.

«old Wüstem» bei Gastwirt Deuttz  in
berg fAgeude« H»l» zur L rsteigerung: ,

b75 Xm. Buchrn-Tcheit rnud-K-ÜPpel
»»70 Buchen Westen

9 Rm. Xadelh,lz-Kn- p»el
1 Gichru-Siamm.

»chft -mt , den 17. ffebrusr 1»1S.
L »r Bürgermeister.

3) « -» t- r.

3« »er Blüte ber Jahre,
in der Fülle der «rast,
hat de» Schicks,l, Lücke
»User» beiden Sötzur hi,»rg,er«fft.

Nachdem wir im Oktober 1918 den Heldentod unsere» guten Sohne», dr»
geliebten Bruder« und Schwager»

Josepb 6rnst»
Echr »r und Offi }ur *Ä*pirant in einem G*rdefü *iUer-Regiin «nt,

betrauerten, hat un« der Krieg nun auch unseren lieben ältesten, im 38. Leben»jahre
stehenden Sohn, Bruder und Schwager

Jokann brnsl,
Scklosser bei den Farbwerken in tzöd>rr «. lÜ.»

Ustugei
Adler"
Utzr kl

L»
Web' pl

De
Iad»n,i
»elfter

Di
Gtm.il
«n« E
um ü
»ürckilil
hrnom
b « %<
drht!»e

fi
Ktaltlti

3"
. termiu
lich m
Die «
dt« zn
ihre tz
bringen
letzter,
die»«»,
»e» Li
Xuh, ,
Marsch
strenger

«o
Meister
«uf,r!

tretet
um übi
ftattui

Xr. IC

am 18. Februar, nachmittag» 31/» Uhr, durch einen Unglücksfall genommen.

In tiefer Trauer:
fran ; 6rnst und Frau, Katharina, geb. Wagner.
Rsrl Srnsl » Husarenregiment 13, z. Zt. im Felde.
R «rt * Brnet.
franj 6nwt
Familie Job . Beath , Höchsta. M.

Seelenberz , den 20. Februar 1918.

Di.
d«» s
»chbez.
Beträg.

Uftn
Arnold.
»ach l
Gratzen
».73.
»Sudel
».13.
IS.08.
17.3».
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